
senseigener Zug unserer Staatspolitik ist. Es gehört 
zur Ehre der Parteiorganisation, des Leiters und des 
Arbeitskollektivs eines jeden Betriebes, auf der 
Grundlage gut vorbereiteter Angebotskataloge Jahr 
für Jahr mit seinem örtlichen Rat einen anspruchs
vollen Kommunalvertrag abzuschließen und die zu 
beiderseitigen Nutzen eingegangenen Verpflichtun
gen ohne Abstriche zu realisieren. Darüber üben wir 
in den Betrieben und örtlichen Räten eine straffe 
Parteikontrolle aus.
Wie schon 1988 sind auch in diesem Jahr alle Be
triebe, Genossenschaften und Einrichtungen einen 
solchen Kommunalvertrag mit ihrem territorialen 
Rat eingegangen. Das ermöglicht. Geplantes wie 
Zusätzliches zu schaffen, zum Beispiel bei der Wert
erhaltung bzw. dem Um- und Ausbau von Wohnun- 
gän, sozialen und kulturellen Einrichtungen, der 
Verbesserung des Zustandes der Straßen, der Rea
lisierung des Trinkwasseranschlußprogrammes.

Alle Kraft für das Wohnungsprogramm

Auf den konstituierenden Tagungen unserer Volks
vertretungen wurde volle Übereinkunft erzielt, daß 
die Lösung der Wohnungsfrage als soziales Pro
blem bis 1990 in unseren Städten und Gemeinden 
die entscheidende Aufgabe bleibt, auf die wir alle 
Kräfte konzentrieren. Wenn von kollektiver Verant
wortung der Volksvertretungen und des Rates die 
Rede ist, gehört das nach unserem Verständnis al
lerorts ganz vornan. Jede ständige Kommission und 
jedes Wahlkreisaktiv haben hier ein besonderes Be
tätigungsfeld.
So ist in diesem Jahr an allen aus baulichen Grün
den noch leerstehenden 370 Wohnungen mit der 
Rückgewinnung zu beginnen und ihre Bezugsfähig
keit bis 1990 zu sichern. Das erfordert gewaltige An
strengungen und enges Zusammenrücken. Die Kon
zeptionen zur Kapazitätsentwicklung des kreisgelei
teten Bauwesens und zur Qualifizierung der woh
nungswirtschaftlichen und -politischen Tätigkeit, 
die stabil arbeitenden 71 Wohnungskommissionen 
in den Gemeinden und allen Wohngebieten der 4 
Städte, die Wohnungstauschzentrale und nicht zu
letzt 5 „Territoriale Interessengemeinschaften Woh
nungsbau" im Kreis geben uns Sicherheit, die an
spruchsvollen Aufgaben zur Lösung der Wohnungs
frage als soziales Problem zu bewältigen.
In der Verantwortung aller Kommunisten in den 
neugewählten Volksvertretungen und ihren Räten 
liegt es, mit Nachdruck dafür zu sorgen, daß auch 
nicht einer der vielen wertvollen Hinweise und Vor
schläge aus der Wahlzeit, keine Kritik und kein be
rechtigtes Anliegen unbeantwortet, keine Eingabe 
unerledigt bleibt, alle Zusagen zügig realisiert Wer
dern und so unseren Bürgern die Gewißheit vermit
telt wird, daß die örtlichen Machtorgane das Mach
bare tun, um kommunale Unzulänglichkeiten Schritt 
für Schritt abzubauen.

Die Kreisleitungssitzung in Auswertung der Kom
munalwahlen regte an, auf der Grundlage der Ein
gabenanalyse kommunalpolitische Themenkom
plexe zusammenzustellen, die kurz- und langfristig 
über die Pläne und Ortsgestaltungskonzeptionen 
des Kreises, der Städte und Gemeinden sowie die 
Wettbewerbsprogramme der Ausschüsse der Na
tionalen Front abzuarbeiten sind.
All diese Vorhaben der Volksvertretungen erlegen 
den Abgeordneten, Räten und ihren Apparaten eine 
hohe Verpflichtung auf. Sie werden ihr um so bes
ser gerecht werden, je tatkräftiger sie dabei die Un
terstützung der Parteileitungen, der Parteiaktive der 
Wohngebiete und der WBA erhalten und von den 
Abgeordnetengruppen in den Betrieben, Einrichtun
gen und dan Wahlkreisaktivs noch mehr Impulse 
ausgehen.
Unsere Kreisleitung hält für wichtig, daß alle Abge
ordneten schnell in ihrem Wirkungsbereich tätig 
werden. Die Übereinstimmung von Wohnort und 
Wahlkreis bei nahezu allen Abgeordneten erleich
tert ihnen den engen Kontakt zu den Ausschüssen 
der Nationalen Front als maßgeblichem Bindeglied 
zum Wähler. Diesem Anliegen dienen regelmäßige 
Wahlkreisberatungen und andere Zusammenkünfte 
der Wahlkreisaktive - im Monat Juli zum Beispiel 
im Rahmen der „Tage der politischen Massenar
beit" im Kreis. Hier werden vor allem die weiteren 
Vorhaben zum 40. Jahrestag in der bezirklichen Ge
meinschaftsaktion „Unserer Heimat meine Tat" be
raten, die würdige Begehung des Republikgeburts
tages in jedem Ort, von der Volksvertretung bis zum 
Volksfest, besprochen.
Unmittelbar nach der 8. Tagung des Zentralko
mitees hat der 1. Sekretär der Kreisleitung eine Be
ratung mit dem Kollektiv des Rates des Kreises 
durchgeführt. Ihr folgt eine Parteiaktivtagung im 
Rat des Kreises zur Verständigung darüber, welche 
Komplexe unserer Kommunalpolitik auf der Kreis
delegiertenkonferenz im Vorfeld des XII. Parteita
ges eine besondere Rolle spielen müssen. Hierzu 
gilt es, in der Parteiorganisation die Kampfposition 
der Kommunisten auszuprägen. Den Ortsleitungen 
der Städte und Gemeinden haben wir empfohlen, 
ähnlich zu verfahren.
Bleibt hervorzuheben: Die Festigung und Stärkung 
der Organe der sozialistischen Staatsmacht be
trachten wir als eine Sache der gesamten Kreispar
teiorganisation. Deshalb sorgen wir dafür, daß alle 
Parteiorganisationen zunehmend besser ihre Ver
antwortung für die Unterstützung und die Erhöhung 
des Ansehens, der Autorität und Wirksamkeit der 
Volksvertreter wahrnehmen und einen eigenständi
gen Beitrag zur Stärkung der staatlichen Organe lei
sten, unter anderem durch die Delegierung geeig
neter Kader für die Tätigkeit im Staatsapparat. Der 
mit den Kommunalwahlen erreichte Aufschwung 
der Partei- und Massenarbeit wird in Auswertung 
der 8. Tagung des ZK weitergeführt.
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